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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine Prüfung zur 

Erlangung begrenzter Sicherheit über Nachhaltigkeitsinformationen 

An die Spenner Herkules GmbH & Co. KG, Erwitte 

(vormals: Spenner Herkules Rhein-Ruhr GmbH & Co. KG) 

Wir haben die mit einem „√“ gekennzeichneten Angaben im Nachhaltigkeitsbericht in der 

diesem Vermerk als Anlage 1 beigefügten Fassung der Spenner Herkules GmbH & Co. KG, 

Erwitte (vormals: Spenner Herkules Rhein-Ruhr GmbH & CO. KG; im Folgenden: „Spenner 

Herkules“), für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 (im Folgenden 

„Bericht“) einer Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen. Unser Auftrag 

bezieht sich dabei ausschließlich auf die mit dem Symbol „√“ gekennzeichneten Angaben.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter  

Die gesetzlichen Vertreter der Spenner Herkules sind verantwortlich für die Aufstellung des 

Berichts in Anlehnung an die im Deutschen Nachhaltigkeitskodex genannten Grundsätze (im 

Folgenden: „DNK-Kriterien“) sowie für die Auswahl der zu beurteilenden Angaben. Diese 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl und 

Anwendung angemessener Methoden zur Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie das Treffen 

von Annahmen und die Vornahme von Schätzungen zu einzelnen Nachhaltigkeitsangaben, 

die unter den gegebenen Umständen angemessen sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung eines Berichts zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Angaben ist.  

Erklärungen des Wirtschaftsprüfers in Bezug auf die Unabhängigkeit und Qualität  

Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen 

beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Unsere 

Prüfungsgesellschaft wendet die nationalen gesetzlichen Regelungen und berufsständischen 

Verlautbarungen zur Qualitätssicherung an, insbesondere die Berufssatzung für 

Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer sowie den IDW Qualitätssicherungsstandard: 

Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1), die in 

Einklang mit dem vom International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) 

herausgegebenen International Standard on Quality Control 1 stehen.  

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers  

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ein Prüfungsurteil 

mit begrenzter Sicherheit über die mit dem „√“ gekennzeichneten Angaben im Bericht 

abzugeben. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des International Standard on 

Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised): „Assurance Engagements other than Audits 

or Reviews of Historical Financial Information“, herausgegeben vom IAASB, durchgeführt. 

Danach haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir mit einer begrenzten 

Sicherheit aussagen können, dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu 
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der Auffassung gelangen lassen, dass die mit einem „√“ gekennzeichneten Angaben im 

Bericht der Gesellschaft für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 nicht in 

Anlehnung an die relevanten DNK-Kriterien aufgestellt worden sind. Dies bedeutet nicht, dass 

zu jeder gekennzeichneten Angabe jeweils ein separates Prüfungsurteil abgegeben wird. Bei 

einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten 

Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden 

Sicherheit weniger umfangreich, sodass dementsprechend eine erheblich geringere 

Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen 

Ermessen des Wirtschaftsprüfers. Im Rahmen unserer Prüfung haben wir u.a. folgende 

Prüfungshandlungen und sonstige Tätigkeiten durchgeführt  

 Verschaffung eines Verständnisses über die Struktur der Nachhaltigkeitsorganisation 

und über die Einbindung von Stakeholdern 

 Befragung von Mitarbeitern, die in die Aufstellung des Nachhaltigkeitsberichts 

einbezogen wurden, über den Aufstellungsprozess, über das auf diesen Prozess 

bezogene interne Kontrollsystem sowie über ausgewählte Angaben im 

Nachhaltigkeitsbericht 

 Identifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher falscher Angaben im Bericht  

 Zeitliche Einteilung der durchzuführenden Prüfungshandlungen  

 Analytische Beurteilung ausgewählter Angaben im Nachhaltigkeitsbericht 

 Einzelfallprüfungshandlungen im Zusammenhang mit konkreten Mengenangaben im 

Nachhaltigkeitsbericht 

Prüfungsurteil  

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten 

Prüfungsnachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der 

Auffassung gelangen lassen, dass die mit einem „√“ gekennzeichneten Angaben im Bericht 

der Gesellschaft für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 in allen 

wesentlichen Belangen nicht in Anlehnung an die relevanten DNK-Kriterien aufgestellt worden 

sind.  

Verwendungszweck des Vermerks  

Wir erteilen diesen Vermerk auf Grundlage des mit der Spenner Herkules geschlossenen 

Auftrags. Die Prüfung wurde für Zwecke der Spenner Herkules durchgeführt und der Vermerk 

ist nur zur Information der Spenner Herkules über das Ergebnis der Prüfung bestimmt.  

Begrenzung der Haftung  

Der Vermerk ist nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestützt (Vermögens-) 

Entscheidungen treffen. Unsere Verantwortung besteht allein der Spenner Herkules 

gegenüber. Dritten gegenüber übernehmen wir dagegen keine Verantwortung. 
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Im Übrigen sind für die Durchführung unseres Auftrages und unsere Verantwortlichkeit die als 

Anlage 2 diesem Vermerk beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschafts-

prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 (AAB) 

maßgebend.  

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass abweichend vom Wortlaut der AAB hinsichtlich der 

Nr. 9 (2) bis einschließlich Nr. 9 (6) gilt, dass die dort vorgesehenen Haftungsbeschränkungen 

nicht für grob fahrlässig verursachte Schadensfälle Anwendung finden. 

 

Dortmund, den 11. Januar 2022 

 

Baker Tilly GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Düsseldorf) 

 

 

Martin Weinand 
Wirtschaftsprüfer 

Stefan Berning 
Wirtschaftsprüfer 
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Vorwort 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

mit diesem 1. Nachhaltigkeitsbericht halten Sie den neuesten Bau-

stein unserer Umweltkommunikation in Ihren Händen. 

Unsere Unternehmensmutter Spenner erstellt seit längerer Zeit 

Nachhaltigkeitsberichte und stellt diese öffentlich zur Verfügung. 

Dies wollen wir – als Spenner Herkules Gruppe – nunmehr auch 

tun, um die Bedeutung eines nachhaltigen Handelns in unserer 

Transportbetonbranche hervorzuheben. 

Wir informieren in dieser Form von nun an freiwillig jährlich zu we-

sentlichen Umweltdaten. Bei der Berichterstattung orientieren wir 

uns am Deutschen Nachhaltigkeitskodex. Die in diesem Bericht 

dokumentierten Kennzahlen  werden durch unseren Wirtschafts-

prüfer bestätigt. 

Die regelmäßige und offene Berichterstattung über unsere Bestre-

bungen ist uns in Zeiten eines gesteigerten gesellschaftlichen In-

teresses für nachhaltiges Handeln ein besonderes Anliegen. Ein 

bewusster Umgang mit den von uns genutzten Ressourcen ist 

grundlegend in unserem Selbstverständnis verwurzelt. Dieses 

Verständnis wollen wir für Sie - unsere Leserinnen und Leser - 

sichtbar machen. 

Sie finden in diesem Nachhaltigkeitsbericht einige Kernanliegen 

zum Thema Umwelt und Personal wie bspw. unsere Emissionen 

oder Unfallstatistiken. 

Sollten Sie hierzu Fragen oder Anregungen haben, sprechen Sie 

uns bitte jederzeit gerne an. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Salvatore Gumina 

Geschäftsführer Spenner Herkules  
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Allgemeines 

Spenner Herkules ist mit 22 Standorten - organisiert in 7 Regio-

nalgesellschaften - in der Transportbetonbranche tätig.  

Die Geschäftsgrundlage unseres Unternehmens ist die Herstel-

lung und der Vertrieb von Transportbeton mit allen dazugehörigen 

Aufgabenbereichen wie Beschaffung, Personalmanagement, IT, 

Fuhrparkmanagement, Disposition, etc. 

Neben den Produktionsstandorten, wo die reine Herstellung von 

Transportbeton stattfindet, werden alle weiteren Prozesse wie Be-

schaffung oder Vertrieb in den Regionalverwaltungen durchge-

führt – diese liegen teilweise an den Produktionsstandorten 

Spenner Herkules ist seit 1995 am Markt. Bis heute betreiben wir 

Transportbetonanlagen in Nordrhein-Westfalen, Hessen und Nie-

dersachsen. 

Die Umsätze und Gewinne im Berichtsjahr 2020 der gesamten 

Spenner Herkules Unternehmensgruppe belaufen sich auf 68,9 

Millionen Euro bzw. 3,57 Millionen Euro. 

Diese Ergebnisse werden mit minimalem Personaleinsatz erzielt. 

Auf den Anlagen werden 2-3 festangestellte Anlagenführer einge-

setzt. Dies ist seit Jahren konstant und etabliert. Die anderen Ar-

beiten rund um Beschaffung, Vertrieb, etc. werden zudem auch 

von kleinen Teams durchgeführt. 

In den vergangenen Jahren wurden kontinuierlich Gewinne erzielt. 

Der Markt scheint diesem Trend in der Zukunft weiter zu folgen. 

Die Themen CO2 und Nachhaltigkeit spielen hierbei eine immer 

wichtigere Rolle. Dies ist uns bekannt, weshalb wir uns mit diesen 

Herausforderungen kontinuierlich auseinandersetzen.  
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Verantwortlich für die Strategien, die Überwachung und Analyse 

der Nachhaltigkeitsziele ist die Geschäftsleitung zusammen mit 

dem Labor und dem Qualitätsmanagement. 

 

Strategie 

Die Bundesregierung verfolgt das Ziel der Klimaneutralität bis 

2050. Dieses Ziel wurde ebenfalls für die Unternehmensgruppe 

Spenner ausgegeben. 

Die gesamte Spenner-Gruppe verfolgt deshalb einen Plan zur 

CO2-Minderung und letztendlicher CO2-Neutralität. 

Dieser Plan ist die „Roadmap 2045“. 

In dieser Roadmap sind Minderungspotentiale aller Prozesse in 

den einzelnen Unternehmen hinterlegt. Alle Führungskräfte sind 

sich der Tatsache bewusst, dass nur ein Weg hin zur CO2-Neut-

ralität das Fortbestehen des Unternehmens bei immer stärker wer-

denden politischen und gesellschaftlichen Anforderungen ermög-

licht. Anreize zur Erreichung der Ziele sind geschaffen. 

Die Umsetzung der Ziele wird durch die Erweiterung des Quali-

tätsmanagementsystems vorangetragen. Hier werden Prozesse 

so umstrukturiert, dass die gewünschten Nachhaltigkeitsaspekte 

von allen Mitarbeitern umgesetzt werden. 

Spenner Herkules setzt bei der CO2-Minderung auf zwei wesent-

liche Aspekte: 

 Klinkeranteile senken 

 Nutzung grüner Energiequellen 

 

Klinkeranteile senken 

In unseren Produkten wird u.a. Zement als Ausgangsstoff verwen-

det. Zement gilt als sehr CO2-intensives Produkt in der 
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Herstellung, aber auch aus der chemischen Zusammensetzung 

heraus. Deshalb sind wir bestrebt, den Klinkeranteil im Zement, 

der der CO2-Träger ist, zu reduzieren. Unseren aktuellen Stand 

und die Ziele, die wir verfolgen, sind im weiteren Verlauf dieses 

Berichts dargestellt. 

Nutzung grüner Energiequellen 

Wir sind zudem bestrebt, unseren CO2-Fußabdruck im Hinblick 

auf den Einsatz von Strom zu verbessern. Unsere Werke werden 

größtenteils mit Strom betrieben; fossile Brennstoffe kommen nur 

teilweise zum Einsatz. Die Umstellung auf rein grüne Energie und 

der Weggang von fossilen Brennstoffen ist ein weiterer Baustein 

zur CO2-Minderung. Dies wird im Folgenden ebenfalls aufgezeigt. 

 

Prozessmanagement 

Der Nachhaltigkeitsaspekt spielt im Rahmen unseres Wertschöp-

fungsprozesses eine bedeutende Rolle. 

Nicht nur innerhalb unserer Produktion, sondern auch vorgela-

gerte und nachgelagerte Prozesse werden beleuchtet, um 

Klimabewusstsein bei unseren Lieferanten und Dienstleistern zu 

schaffen. 

Unsere Ausgangsstofflieferanten und unsere Spediteure werden 

anhand von Nachhaltigkeitsaspekten ausgewählt. Hier sind Zerti-

fikate wie CSC entscheidend. Zudem werden Schulungen zu The-

men wie kraftstoffsparendem Fahren durchgeführt, damit unsere 

Partner, genauso wie wir, mit einem ressourcenschonenden Be-

wusstsein agieren. 

Es zeigt sich demnach, dass wir bestrebt sind in einem stetigen 

Austausch mit den für uns relevanten Partnern zu sein, um die 

gesetzten Vorgaben umzusetzen. Ein Dialog mit den interessier-

ten Parteien – auch abseits von Lieferanten – wie z.B. mit 
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Behörden ist ein wichtiges Instrument für die Umsetzung unserer 

Nachhaltigkeitsbestrebungen. 

Abseits dieses operativen Geschäfts haben wir zudem mit unserer 

Unternehmensmutter Forschungs- und Entwicklungsgruppen ge-

gründet, die sich mich dem Thema CO2-Minderungen bis hin zur 

CO2-Neutralität auseinandersetzen. Neue Betonsorten, neue Ze-

mentsorten und alternative Ressourcengewinnung sind hierbei die 

wichtigsten Themen. Entsprechendes wird in den KPIs im Nach-

gang beschrieben. 

 

Umweltbelange 

Die natürlichen Ressourcen, die wir für unsere Produktion benöti-

gen, sind endlich. Ressourcenknappheit ist ein immer häufiger 

auftretender Begriff, dem sich nicht nur der Einkauf stellen muss. 

Alternative Ausgangsstoffe wie Recyclate und ausgewaschene 

Materialen aus Rückbeton werden in den kommenden Jahren eine 

immense Bedeutung erlangen. Diesem Fakt sind wir uns bewusst, 

weshalb wir KPIs zur Steuerung dieser entscheidenden Rohstoff-

alternativen aufgesetzt haben. 

Zudem haben wir die Betrachtung des CO2-Footprints pro m³ her-

gestelltem Beton in den Fokus gerückt. Diesen Wert zu minimie-

ren ist der entscheidende Faktor. Der momentane Faktor wird im 

Nachgang dargestellt. 

 

Gesellschaft und Menschenrechte 

Wie unsere Mutter, die Spenner GmbH, bekennen auch wir uns 

zu den Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation 

(ILO) gegen Zwangs- und Kinderarbeit, zu Vereinigungsfreiheit 

und -recht in Form des Betriebsverfassungsgesetzes. Dies wird 

durch externe Stellen wie die BG und durch das Qualitätsmanage-

ment laufend überprüft. Zu unserem Selbstverständnis gehört 
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unser gesellschaftliches Engagement insbesondere auch hin-

sichtlich sozialer Aspekte durch Mitgliedschaft in Nichtregierungs-

organisationen, wie z.B. der IHK. 

Dabei sind wir stets bestrebt, faire Löhne an unsere Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter zu zahlen, wobei wir uns an dem Tarifvertrag 

„Sand-, Kies-, Mörtel- und Transportbeton“ orientieren. 

Unsere Mitarbeiter auf den Anlagen und in den Verwaltungen se-

hen wir als entscheidende Akteure, um das Nachhaltigkeitsma-

nagement aufzubauen, auszubauen und umzusetzen. 

Verbesserungsvorschläge werden im Rahmen des QMS aufge-

nommen. 

Dass nicht nur unsere eigenen Mitarbeiter, sondern auch unsere 

Hauptlieferanten diesem Grundgedanken folgen und in diesem 

Thema genauso agieren, wie wir, lassen wir uns bestätigen. 

 

Soziales und Gemeinwesen 

Der Kontakt zu interessierten Parteien wird durch verschiedene 

Mitarbeiter im Unternehmen sichergestellt. Der Kontakt zu den je-

weiligen Kommunen, in denen unsere Werke stehen, ist uns da-

bei wichtig. Denn wir sind bestrebt als Unternehmen ein Teil der 

Gemeinschaft vor Ort zu sein - an jedem unserer Standorte. 

Deshalb ist uns der Austausch zwischen Unternehmen und lokaler 

Politik wichtig. In regelmäßigen Abständen wird der Kontakt z.B. 

zum Bezirksbürgermeister – in jedem Fall aber zur Gemeindever-

waltung - gesucht, um aktuelle Themen zu besprechen, die das 

Unternehmen und am Standort betreffen. Werksbesichtigungen 

können neben den Gesprächsterminen angeboten/vereinbart wer-

den; dies liegt in der Obhut der Regionalverantwortlichen in Ab-

sprache mit der Geschäftsleitung. 
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Neben dem Kontakt zur Politik ist die Unterstützung der lokalen 

Wirtschaft entscheidend, um sich ein Netzwerk aufzubauen, dass 

ggf. bei Stillständen oder sonstigen Problemen schnell helfen 

kann. Aus diesem Grund bevorzugen wir die Vergabe von Aufträ-

gen im Marktraum um den jeweiligen Standort. Dieser Faktor 

spielt beim Einkauf von Waren und Dienstleistungen eine überge-

ordnete Rolle. 

Auch bei der Einstellung von neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern versuchen wir auf dem lokalen Arbeitsmarkt fündig zu wer-

den. Die Suche des Personals erfolgt deshalb nicht nur im Inter-

net, sondern auch über lokale Medien wie Tageszeitungen oder 

lokale Radiosender. 

Andere lokale, soziale Einrichtungen werden zudem – auf ver-

schiedenen Wegen – unterstützt. 

 

Compliance 

Um Rechtssicherheit für unsere Mitarbeiter ii ihrem täglichen Tun 

zu gewährleisten und einen Verhaltenskodex zu schaffen, der die 

Werte der Spenner-Gruppe widerspiegelt, ist eine Compliance-

richtlinie erstellt worden. Hiermit wird aufzeigt, auf Basis welcher 

moralischer und ethischer Grundsätze wirtschaftlicher Erfolg er-

reicht werden soll Dies gilt verpflichtend für alle Mitarbeiter inner-

halb der Spenner Gruppe unabhängig von ihrer Position im Unter-

nehmen.  

Insbesondere das Verhalten gegenüber Kunden, Lieferanten, öf-

fentlichen Stellen sowie auch gegenüber der Umwelt prägen nach-

haltig den Ruf, das Erscheinungsbild, das öffentliche Ansehen und 

damit auch den wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens. Dabei 

ist es selbstverständlich, dass dieser nicht auf Korruption, Wettbe-

werbsabsprachen oder anderen gesetzeswidrigen Handlungen 

beruht, sondern unter Einhaltung der geltenden Gesetze erreicht 
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wird. Die partnerschaftliche und oftmals langlebige Zusammenar-

beit mit unseren Kunden und Lieferanten und unsere Reputation 

werden durch Gesetzesverstöße gefährdet. Die Nichteinhaltung 

von Vorschriften und gesetzlichen Regelungen kann zu beträcht-

lichen Schäden, Ersatzverpflichtungen und Strafen bis hin zur 

Existenzgefährdung des Unternehmens führen. Dies soll vermie-

den werden. Die Richtlinie finden Sie auf unserer Homepage. An-

sprechpartner zum Thema finden Sie dort ebenfalls. 

 

KPIs nach CSC 

Im Rahmen des Nachhaltigkeitsgedankens ist Spenner Herkules 

bestrebt seine Werke nach den Standards des Concrete Sustaina-

bility Council (CSC) zertifizieren zu lassen. Die Dokumentation 

und Veröffentlichung von verschiedenen, produktionsbezogenen 

KPIs (Key Performance Indicators), also Kennzahlen zur Beton-

produktion, ist hierfür notwendig. 

Im Folgenden finden Sie die für uns relevanten KPIs 

 Nutzung sekundärer Materialien 

 CO2-Emissionen 

 Produktion erneuerbarer Energien/%-Anteil erneuer-

barer Energien 

 Klinkeranteil 

 Rückbeton/Restbeton 

 Diese KPIs werden in dem durch das QMS aufgesetzten Manage-

mentreview in kontinuierlichen Abständen durch die GL, das Qua-

litätsmanagement und das Labor betrachtet. 
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Nutzung sekundärer Materialien 

Der Einsatz von Sekundärstoffen leistet einen wesentlichen Bei-

trag zu einem ressourcenschonenden Wirtschaften. Folgende se-

kundäre Rohstoffe haben wir im Berichtsjahr 2020 in unseren 

Werken der Spenner Herkules Gruppe eingesetzt: 

 Flugasche √ 

 Stückschlacke √ 

 Rezyklierte Gesteinskörnung √ 

Flugasche dient zu einem Teil als Ersatzstoff für das Bindemittel 

Zement. Im Berichtsjahr 2020 wurden 34.788 t √ Flugasche einge-

setzt. Die Substitution von Zement durch Sekundärmaterialien und 

die damit einhergehende Einsparung von CO2 soll in den kom-

menden Jahren erhöht werden. 

Stückschlacke - oder auch Hochofenstückschlacke genannt - ent-

steht als Nebenprodukt bei der Herstellung von Stahl. Bei der Be-

tonherstellung können Hochofenstückschlacken als Zuschlagstoff 

dienen. 

Im Berichtsjahr 2020 wurden im insgesamt 13.843 Tonnen √ 

Stückschlacke verwendet. Die Verwendung soll in den kommen-

den Jahren ausgebaut werden, um der Rohstoffknappheit ein 

Stück weit entgegenzuwirken. 

Rezyklierte Gesteinskörnung stammt aus der Aufbereitung bereits 

verwendeter Baustoffe. Die Recyclate können als Gesteinskör-

nungen im Beton eingesetzt werden. 

Im Berichtsjahr 2020 wurden einige Pilotprojekte durchgeführt, um 

Lieferanten für diese Ausgangsstoffe zu finden und Versuche mit 

den Recyclaten in Spenner Herkules Betonrezepturen durchzu-

führen.  

Es ist selbstverständlich und unumgänglich, dass in den kommen-

den Jahren mehr rezyklierte Gesteinskörnung verarbeitet wird. 
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.  Produktion erneuerbarer Energien / %-Anteil erneuerbarer Ener-

gien  

Die Werke der Spenner Herkules Gruppe produzieren selbst kei-

nen Strom. Unseren Strom beziehen wir demnach von externen 

Anbietern. 

In einem Pilotprojekt wird versucht, ein energetisch autarkes Werk 

durch den Einsatz von Photovoltaik-Anlagen zu realisieren. 

Im Berichtsjahr wurden pro m³ hergestelltem Beton rechnerisch 

2,685 KWH √ verbraucht. 

Dabei kamen 56,3 % √ aus erneuerbaren Energien. 

 

CO2-Emissionen  

Bei all der verbrauchten Energie im Produktionsprozess unseres 

Betons ist die Kilogrammzahl CO2 pro m³ ein wichtiger Indikator 

für unseren CO2-Fußabdruck. 

Durchschnittlich wurden im Berichtsjahr 2020 an allen Produkti-

onsstandorten der Spenner Herkules pro hergestelltem m³-Beton 

108 kg √ CO2 emittiert.* 

* Summe aus fossilen Brennstoffen, Energieverbräuchen und Ausgangs-

stoffen, insbesondere CO2 aus den Bindemitteln. 

 

Klinkeranteil 

Zement, als hauptsächliches Bindemittel für unseren produzierten 

Beton, weist je nach Sorte einen Klinkeranteil von 20% bis 95% 

auf. Da der Klinker im Zement der entscheidende CO2-Träger ist, 

ist das Ziel, den Klinkerfaktor möglichst gering zu halten. 

Im Jahr 2020 hatten die von uns eingesetzten Zemente und Bin-

demittel ein Klinkerfaktor von durchschnittlich 49,7 % √. Dies 
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wurde hauptsächlich durch den Einsatz von CEM III Zementen er-

möglicht. 

 

Rückbeton/Restbeton 

Als Rückbeton, Restbeton bezeichnet man Beton, der von der 

Baustelle nicht benötigt und zum Transportbetonwerk zurückge-

schickt wird. 

Wir sind bestrebt, diesen Beton in verschiedenen Prozessen wei-

ter zu verwenden. Hierfür werden teilweise Legosteinformen in 

den Werken eingesetzt, um Betonfertigteile zu produzieren. In Zu-

kunft soll jedes Werk mit solchen Formen ausgestattet werden. 

Eine andere Form der Verwendung ist die Wiederaufbereitung des 

Betons in Recyclinganlagen. Der Rückbeton wird hier in die ein-

zelnen Komponenten entmischt und das so entstehende Material 

wird bei der Produktion von Beton wieder eingesetzt. Das Unter-

nehmensziel ist, 97% √ des Rückbetons so wiederverwenden. 
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